
Der Dichter ist in El Salvador präsent, 
auf den Straßen wie in der Erinnerung 

Roque Dalton (1935-1975) war 
ein Mann mit ungewöhnlichem 

Namen, kurzem Leben und zwei Lei-
denschaften: Literatur und Politik. Als 
Sohn eines US-Amerikaners und ei-
ner Salvadorianerin wurde er zu ei-
nem der bedeutendsten Dichter El Sal-
vadors, als kommunistischer Journa-
list und Revolutionär lebte er, zweimal 
der Exekution entkommen, in Mexi-
ko, Kuba und Prag. Im 40. Lebensjahr 
wurde der ausgebildete Guerillero von 
ERP-Genossen ermordet. 

Mit "Roque Dalton - erschießen 
wirdie Nacht!" hat die österreichische 
Regisseurin Tina Leisch dem Dich-
ter einen unkonventionellen Doku-
mentarfilm gewidmet, dessen Sich-
tung vorhandenes Hintergrundwis-
sen zuträglich ist. Auf der mittel-
europäischen Leinwand tritt Dalton 
bei Leisch wie in den Straßen El 
Salvadors in Erscheinung - als hoch-
berühmter Mann. Da wird nicht mit 
der Kindheit begonnen: Im lebens-
großen Pappformat wird er als 
Schwarzweißfoto ins Bild getra-
gen. So steht er still dabei, wenn die 
Hinterbliebenen über ihn berichten, 
aus seinem Werk vorlesen. Von sei-
ner Frau, seinen Söhnen und seiner 
Geliebten über Freunde, Weggefähr-
ten und Genossen bis zu zufällig Be-
fragten erzählt jeder einen persönli-
chen Teil der Biografie Daltons, wirft 
jeder ein eigenes Schlaglicht auf die 
Vergangenheit. 

Die große Zahl an schnell wech-
selnden Interviewpartnern, deren Be-
ziehung zu Dalton teils bis zum Ab-
spann unklar bleibt, beweist nicht nur, 
wie viele Menschen der Dichter zeit-
lebens kannte, beeindruckte und bis 
heute mit seinem Werk berührt, son-
dern stellt auch eine Herausforderung 
für das Publikum dar, das Gesamtbild 
zusammenzusetzen. Spätestens, wenn 
die Pappfigur zum Leben erwacht und 
die grauen Lippen aufklappt, droht die 
üppig-verspielte Inszenierung vom In-
halt abzulenken. 

SABINA ZEITHAMMER 
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